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A . L e m b in Braubach.
j
Postscheckkonto Nr . 7639 Frankfurt -Main.

Bankkonto : Nassauische Landesdank.

Bezugspreis
monatlich 2, — Mark,

durch die Post bezogen viertel^
jährlich G,— Mark,

von derselben frei ins Hau»
geliefert 8,42 M.

Pr 79 Krmibacha. Mein. D'enstag, de« 23. Mär ? 1920. 30. Jahrgang.
Lokales

* vre wahnwitzigen ssapierzpreise . 1000 Bogen
Postpapier , aus dem sich 4 Ouurtblütter für Briefbogen oder
Rechnungen schneiden lassen, kosteten vor dem Kriege etwa
12 Mt ., heute 348 — 400 Mk ., vor einigen Wochen noch
120 Mk. Rechnet man zu solchen Pupierpreisen die kaum
zu erschwingenden Betriebskosten , so wird man leicht errechnen
können, was heute Drucksachen herzustellen kosten - — Das
Zeitungspapier kostete vor dem Kriege 17 Pfg . das Kilo,
heule 2,32 Mk . das Kilo . Der Bezugspreis einer Zeitung
deckt heute nicht einmal die Ausgaben für das Papier . Bor
dem Kriege bildete das Papier in der llnkvstenrechnung der
Zeitung keinen erheblichen Posten , jetzt erdrückt er alles.

* Das Reichswirtschaftsministerium hat die zn-
flandigen Stellen ang wiesen , Fälle von Inseraten über Ta-
batwaren , welche die vorgejchriebene Genehmigüug nicht er¬
halten haben , sofort der Staatsanwaltschaft zur Straiverfolg-
ung zu unterbreiten . Anzeigen über ausländische Zigaretten
weiden nicht mehr zugelassen . Zur Vermeidung von Schwie-
rigteiten empfiehlt sich, daß inserierende Händler Nummer und
Dalum der ihnen erteilten Handelserlaubnis den Inseraten
ausligen.

* Sport . Einen schönen spannenden Kampf lieferten
sich am letzten Sonntag die beiden zweiten Mannschaften des
Koblenzer- Moselweißer „ F . K 1907 " und des hiesigen Sport.
Vereins. Pünktlich um 3 Uhr nachm , begann das Spiel
unter der umsichtigen Leitung des Herrn Hofmann vom Sport-
derein. Braubach spielte zuerst gegen den Wind und muß
ks sich gefallen lassen , zeitweilig in seiner eignen Spielhälfte
iingeschlossen zu werden . Trotz der Ueberlegenheit der Mosel,
weißer Mannschaft verhindern Torwart und Verteidigung
Braubachs vorläufig jeden Erfolg . Einige schöne Durchbrüche
der Stürmerreihe Bcaubachs bringen das gegnerische Tor
öfters in .Gesahr , werden aber jedesmal rechtzeitig unterbunden.
Mit 0 : 0 gehts in die Pause . Nach Halbzeit ein vollständig
ueues Bild Braubachs Sturm findet sich jetzt besser zu¬
sammen und liefert gefährliche Momente vor dem feindlichen
Tor. Ein für „ Hand " im Strafraum verwirkter Elfmeter
wird glatt zum ersten Tor verwandelt . Auf beiden Seiten
wird das Spiel jetzt schärfer . Bei einem Angriff Braubachs
zögert die Moselweißer Verteidigung etwas und unhaltbar
passiert Nr . 3 das Tor . Moselweiß arbeitet jetzt mit Hoch¬
druck. Angriff auf Angriff erfolgt . Endlich wird der Eifer
Moselweiß durch einen >chön angebrachten Schuß aufs Tor
belohnt (2 ; 1 ) Nun kommt Braubach wieder in die Front
und läßt „ i gleichen Abständen noch zwei Tore folgen Mit
1 : 4 muß sich die an führender Stelle in der D >Klaffe
stehende Moselweißer Mannschaft geschlagen bekennen

£ Zwei Krauen.
Ml tz. T«urttzL-M»h!e».

^ (Nachdruck

Co gao es seit langer Zeit gar nichts Gemeinsames
W zwischen ihm und ihr . Er wußte nur , daß sie unter
drem Mädchennamen wieder zur Bühne gegangen war . Im
»öligen suchte er sie völlig aus seinem Gedächtnis zu streichen.

• *

Stm nächsten Sonntag ritt Norbert Falkenau . wie üblich,
tam dem Adminislrationsgebäude.

Es war ihm in tzen letzten Tagen ganz sonderbar ergangen.
■nnelieS’ Brief halte allerlei in ihm geweckt, und die Aussicht
jR eine baldige Heimkehr aus der selbstgewähllen Ver»
Innung ersüllte ihn mit einer heimlichen Unruhe . Längst
vettorbenes wurde wieder in ihm lebendig . Das Heimweh

ihn plötzlich mit ungeahnter Heftigkeit , (fr fühlte
bber, daß er noch jung war . Ganz plötzlich war ein
°nnender Leben - urst in ihm erwacht . Jahrelang halle
irtrdlich in oiK|e Weltabgeschiedeuheit gelebt , jetzt erschien

^ ihm mn einem Mal « unerträglich . Er sehnte sich hinaus
unter Menschen, mit denen er in seiner Sprache reden konnte.
, .K seine Frau dachte er gar nicht . Was hatte sie noch mit
lewem Leben zu tun — nichts.
»ix- . ® * immer wurde er herzlich empfangen von dem
Administrator und seiner Familie , aber es fiel allen auf,
? ? dlel lebhafter und frischer er war . Angeregt plauderte er

n Tisch scher seine veränderten Verhältnisse und schilderte sein
"wiüaes Leben in lebhaften Farben . '
g . Nach Tisch saß er mit dem Administrator Wendt , eine
ö,ß«n> rauchend , in dessen Zimmer.
® Wendt kannte so ziemlich alle Einzelheiten aus Norberts
.EWngenheit . Er war es auch , der jeden Monat das Geld

St - Norberts Frau schickte.
» „ Nachdem nun Norbert eine eingehende Schilderung der

^utnauek K̂elMjiniie beendet .halte , iaale Wendt — een stakt»

* Dirigentenwechsel . Der Quartett -Verein , der bis¬
her unter Leitung des Mnsikdireklors Stollewerk stand , hat
sich in Herrn Th . Querling von hier einen neuen Dirigenten
gewühlt

8 Konzert Am kommenden Sonntag , den 28 März
findet im „ Rheinberg " das vom Männer -Gefangverein geplante
Konzert unter Mitwirkung des Violinvirtuosen Savely Chernq
und des Pianisten Otto Schmidt statt . Die bisherigen Ver¬
anstaltungen des Vereins sowie der beiden Künstler stehen bei
den Besuchen , nach in bester Erinnerung . Es dürfte sich em¬
pfehlen , sich frühzeitig in den Besitz einer Eintrittskarte zu
setzen, da der Verein nur eine bestimmte Zahl nummerierte
Plätze ausgeben wird . Der Kartenverkauf beginnt am Donners-
tng in den Geschäften Friseur Speth , Friseur Neuser und
Buchhandlung Arüo Wolf.

Danksagung.
Da cs uns nicht möglich ist. jedem einzelnen zu danken,

so sprechen wir auf diesem Wege allen für die erwiesene
Teilnahme bei dem schmerzlichen Verluste und für die überaus
zahlreiche Beteiligung b > der Beerdigung meines geliebten
Gatten , unseres herzensguten Vaters , Großvaters , Schwieger¬
vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Im Robsrt Wagner
unser » herzlichsten Dank ans.

Ganz besonders danken tust dem Herrn Dekan Wagner
für die trostreich n Worie am Grabe , dem Quariett - Vereiii
für den erh bmden Grabgesanq , sowie dem Krieger - Verein
für Beteiligung mit Mufikchor uud Worte am Grabe , der
Krankenschwester für ihre Besuche und für die überaus reichen
Kranzspenden.

Braubach , den 23 . 3 . 20.

Die trauernden Hinterbliebenen

Kranfentieet
kommt heute Nachmittag von 2 Uhr ab in der Bäckerei Emil
Eschenb enner zur Ausgabe.

Braubach , 23 . 3 1920 . Lebensnnttelamt

rve terber cht
Mittags mild , zunehmend bewölkt

Wir ersuchen die Einwohnerschaft , sich in allen das

st auwesen

]

betreffenden Angelegenheiten an den Herrn Stad .'baumeister
Nies , dessen Büro sich im früheren Heiler 'schen Hause , 1 . Tür
rechts befindet , zu wenden . Die Sprechstunden werden bis
auf weiteres wie folgt festgesetzt:

Dienstag und Donnersiag vormittags von 8 — 12 Uhr,
Mittwoch und Freitag nachmittags von 2,30 — b Uhr.

Die Wohnungsmtetangelegenheiten werden vorläufig
im Bür « des Sladtsekceiä rs weiter bear beitet._

Einwohner , welche im Laufe dieses Jahres den

Amt ki»ts Uchllhliilscs
beabsichtigen , erhalten ' sich den Bestimmungen des Reichsrats
durch Gewährung von

KkichMIcheil
große Unteerstützuug ; sie wollen gelegentlich zwecks Bekannt¬
gabe der in Betracht kommenden Bestimmungen usw . zu den
in der vorhergehenden Bekanntmachung angegebenen Zeiten
ans dem Stadtvauamt vorsprechen.

Braubach , 23 . 3 . 1920. _ Der Magistrat.
Gemäß der Potizei - Lerordnung vom 2 . April 1894

wird hierdurch daraus hingewieje », daß Taubenvesitzec ihre
Tauben in der Zeit vom 1 . April » ,s 1b . Mai in den
Schlägen zu halten haben , damü sie der Saat nicht schaden.
Zuwiderhandlungen werden bestraft

Braubach , 22 März 1920 . Die Pol - Verw.

Alle rückständigen Rechnungeu ^ für ^ die Stadt sind bis
spätestens 10 . April o . Js aas dem Bürgermeisteraml ein¬
zureichen . Da wiederholt Rechnungen über eui Jayr oder
noch länger auSgebüeben sino, dies aber im Interesse ge¬
regelten Rechnungswesens vermieden werden muß , w .rd die
Einhaltung obiger Frist dringend zur Pflicht gemacht.

Brau bach , 2u . M ärz 1920.  Der Magistrat.

gefundene Gegenstände.
Ein Buch.

Rechte an vorbezeichnete Gegenstände sind innerhalb drei
Monaten im Rathause , Polizeistuve , gellend zu machen.

Nach Ablauf dieser Frist wird nach § § 9 und 9 a der
Dienstanweisung vom 27 . Oktober 1899 , beuchend Fund-
fachen verfahren.

Braubach , 22 . März 1920 . Die Polizeiverwaltuug.

aqer, dionvoarkiger NorooeuiMr — oeoacylig:
„Was aber wird nun unter den veränderten Verhältnissen

mit Ihrer Frau , mein lieber Baron ? " ’
Norbert sah unangenehm berührt auf . Er machte eia«

hastig abwehrende Bewegung.
„Lassen wir die ganz aus dem Spiele , lieber Freund.

Sie wissen, daß ich längst und für immer mit ihr fertig bin . *
Wendt stieß den Rauch langsam von sich.
„Sie mit ihr — ja — , das kann ich mir denken . Aber

ob sie unter allen Umständen mit Ihnen fertig ist, das ist die
Frage . Sie Hallen aus mich hören und sich schon längst
von ihr scheiden lassen sollen."

Norbert zuckle unwillig die Achseln. „Ich kann nicht
intensiver von ihr geschieden werden , als ich >chon bin . Sie
wird nie mehr in meinem Leben eine Rolle spielen . Hätl«
ich eine Scheidung anstiengen wollen , wie Sie mir rieten,
dann hälie ich als Grund nur böswilliges Verlassen angeben
können . Und daun mußte ich sie zuerst auffordern , zu mir
zurückzukehren Schon der Gedanke , daß sie das hätte tun
können , um nich! als schuldiger Teil zu gellen vor dem Gesetz,
machte mich elend . Deshalb ließ ich die Dinge gehen ."

Wendi iah nachdenklich aus seine Zigarre herab.
„Trotzdem , lieber Freund , rate ich Ihnen nochmals

dringend , lassen Sie sich scheiden — so schnell wie möglich , noch
ehe Ihre Frau von dem Umschwung ihrer Verhältnisse erfährt.
Sonst erleben Sie vielleicht noch unliebsame Uber raschungen ."

„Wie sollte ich, sie weiß so gut wie ich, daß es zwischen
«ns keine Gemeinjchast mehr gibt ."

Wendt machte ein ärgerliches Gesicht.
„Aber , lieber Freund — Sie sind noch immer Idealist

trotz ihrer trüben Erfahrungen . Meinen Sie nicht, daß Ihre
Frau nun auch von Ihren glänzenden Verhältnissen wird
profilieren wollen ? "

Norbert strich sich hastig über die Stirn.
„Ich werde selbstverständlich meinem Einkommen gemäß

ihre monatliche Rente erhöhen . So viel ich aus der Ferne be¬
urteile » kann , wirft Falkenau setzt noch keine enorme«
Revenuen ab . da es mein Oheim erst mtt vielen Ovferp

HB"

meBcr enragsMig gemaq , par . mn  was ihr ms meine
Frau zukommt , wird sie erhalten . Damit erkaufe ich mb
meine innere Freiheit . Sie hat ja nie nach etwas andere»
als noch Geld getrachtet ."

^ rr^ n SP'  vorausgesetzt , es geht alle », wie sie es fick
wünschen . Ader wenn Sie nun eines Tages wieder heirate»
wollen ? "

Norberts Gesicht verfinsterte sich.
„Das wird nie geschehen."
Wendt lächelte.

om — wie alt sind sie — vierunddreißig Jahre.
A o noch ehr ,ung Mancher sängt in dem Aller das Leben
erst an . Und es gibt gottlob noch viele edle und liebenswerte
Frauen

„Nein nein ' rief Norbert heftig , „für mich ist es damit
zu Ende , ich habe an diesem einen Male genug für ein ganze»Leben

„Aber Falkenau ist Majorat . Möchten Sie es nicht einem
Sohn hinterlassen ? "

Norbert stand auf und ging im Zimmer auf und ab.
. Norbert entgegnete dann ruhig : „Nach mir kommt

em Falkenau an die Reihe , der irgendwo in einem kleinen
Neste als Major bei der Infanterie bient . Er hat vier ge-
lunde Söhne . Falkenau ist zuletzt immer auf Seitenlinien
übergeganqen — mag es auch nach mir >o gehen . Ich be-
trachte Falkenau als anverlraules Gut und werde es als
solches gewissenhaft vermalten ."

Wendt sah unzustieden zu ihm auf.
- » " Hi" 1' i^- n,i11 ^°S -' ,n .ri nb  wünschen , daß Sie rS dennoch

nnst Ihrem eigenen Fleisch und Blut hinterlassen können.
Manchmal entwirrt das Schicksal die unlösbarsten Fäden,
klber schade ist es doch, daß Sie dieser Frau nich! völlig lvS
>nd ledig find . Jetzt ist , » aber dock wobl schon «u stritt.

Fortsetzung folgt.



Prima amecita» schss
♦ Nrmeinnahige ^ Dau - ttnn « rar back. lMHautjülkeN

Generalversammlung
bietet an

per Pfd . 38 — Mk.

Gmil Gschenbrenner-

mmm
fpIfllH*

in gai>!.n nni halben LlasZcn. -

« K »sst-

findet am 24 . Mürz , nm S Uhr Abend« im ., Rh e i n b e r g "
hier statt , wozia die Mitglieder ergebenst eingeladen werden.

Tagesorvnun ' :
1 . Mitteilung der Jahresrechnung und Jahresbilanz.
2 Beschlvßfgssung über die Gewinnverteilung und die

dem Vorstände zu erteilenden Entlastung.
3 . Aenderung des § 1 Absatz 1 der Satzungen
4 . Ersatzwahl für die ausscheibenden Mitglieder de» » or

Landes und AuffichtirateS.
5 . Heratung der nrch 2t d-r « atzungen gestellten

Anträge . - ,
6 . Aussprache über die bauliche Betätigung des Vereins

in der nächsten Zeit.
Die Jahresrechnung und die Bilanz liegen von heuteab

während einer Woche im Rathaus zur Einficht der Mitglieder
aus.

Braubach , 16 März 1920.
Der Vorsitzende des Aufsichtsrats

Benner.

wmmmj
rppp-

und

E ? idjrnpapi - n

im all?n fparben
eingetroffen.

K - SM 5
Kur Kommunion

empfehle:
Kränzchen , Ansteeksträuße
Kerzen ranken , Tascherr-

tücher , Handschuhe
und Haarbänder.

Rud Neuhaus.

RsUinsp»
4 Ltr .-Dose 36 M,

Sprotten in Essig 24 M,
Salzheringe , Bücklinge.

Me Fischwaren per Post und
Bahnnachnahme versenden

Münder u . <£ >., Rortorf,
Holst.

uGlasSffner

„Blitz
schont Gummi und
Glitser oor Kruch

Gg . Phil Clor
Klhab « E . Gemmer.

Gegen Küsten
und Heiserkeit

empfehle:

Fenchelhonig,
Emser Huftenstiller,

Wiesbadener
Salmiakpastillen.

Jean Engel.

Zur Fernhaltung des
Schorf

(Fnsikladium)
an ten Birnen sollen setzt die
Bäume mit Schweselkaikdrühe
bespritzt werden. Meldungen
mache man umgehend bei
Adotf Wieahardt.

Gbstbauverein.

Slundeumädchen
oder Frau

für Vormittags gesucht.
Alb . Heberlein Wwe,

PhilppSburg

. SpazierPöcke
solide Preise

empfiehlt
Rud . Neuhaus

Larbid
wieder eingetroffen

Lisenhandlung Llo »,
Inh . K. Gemmer.

ksrvsmsllt- Papier
in Rollen eingetroffen.

papier «tzescl ?äst Le »nb

Kaffee, Kallas
und Tee

eingetroffen.

Jean Gagel.

Hnch «pi<r
in R ü p p ch e n nu d

K a j j e t 1 c n
empfiehlt preiswert

Vnchhandrung Lemb

Deutsche KeiNstise
„ Keinseise

wieder eingetroffen.
«mtl Eschenbrenner

—Junta « « »seife
Kchmiik seife,

K -A. Seiseupnlver
kanmfrei

KU. Kleichhilse
Kendels Blrichsod«
Soda »nd Stifen-

sand
empfiehlt

Iran Lngel.

2oti « bü <ihjzr

in allen Ausführungen
empfiehlt

iuelilianckiuna

levmcr
wieder vocrätiq.

3 * 1. Rüping

Maschinenöl,
Motoröl,

üentrisugenöl,
Maschinenfett,

Wagenfett,
Lederfetl

zu Engrospreisen

Jean Engel.

Herren*
Noralhemden

in grau , alle Weiten
per SM 38, - Ml.

bietet an

Rud . Neuhaus-

Katholische

Gesang - und
Gebetbücher

Buchhandlung
fl . LEMB.

Drahtgeflecht
offeriert

Ehr . Wieghardt.

Konfirmation-̂ und
Kommunion-Karten
(Postkarten und BHcbk&rten)

reizende Neuheiten

empfiehlt

Buchhandlung Lemb.

Pfeifen und Mutzen.
^Lud . Heuhaus.

Flechte, Krätze, auch Bringe
schwüre, wo bislang nichts
half , sofort schreiben. Gebe
gerne kostenfreie Auskunft , nucj
Rückmarke erwünscht.

August Streichert,
Wintzingerode (Eichsfeld) .

Evangel
Frauen ( Missionsei

Verein
Henke abend 8 Uhr

Versammlung

Men überaus großes Lager in

Traue »trän zeu,
vlätte * und

Vluteuk unzen.
sowie

Tranerbouquets
bringe in empfehlende Erinnerung.

Null. Neuhaus.

UM - M Leiterwapn
eingetroffen.

Ehr . Wieahardt
^nifin-irf ." ytUanfg Mjy

V
Ä
Äist
St

Packpapier
und

Packkordel
(fein Papier)

neu eingetroffen
Buchhandlung Lemb.

Locos-
schmalz
per Pfd . 2O.— Vik.

offeriert
Lmil Lschenbrenner.

Hur Konfirmation
empfehle

Kragen , Manscuetten,
Schlipse , Lafepentucher,
Hosenträger , Unterrocke,

Korfets , UntertaiUen.
Rud . .Neuhaus.

Männer - Gesangverein
„Marksbnrg " .

Heute abend 7,30 Uhr
Gesangsstunde

in der „Traube " .

Ptntztnctzev
in guter Qualität uno reiche
Auswahl bieten an

Lmil Lschenbrenner.
Frieda „

ä  Duüuutmuioug i - iouu kj. |0|
><,..n..sLy »i/  VWug ^lüüuf

Entlade heute und morgen

I Waggon Speisesalz.
Ldr Wiegh ' dt.

Kaufe ausgekäminte

Haare
zu Höchstpreisen an.

trarl Kratz,
Damen » und Hercnfriseur,

Rastätten.

Wir juchen
für rauflustige Kap italisten

verkäufliche Käufer
jeder Art und erb tteu Angebote
von Leibsteigentüinern . .
Grundstücks -Offerten»

Verlag
Frankfurt a. M ., Schillerhof

ßlllsßzer Leim
neu eingetroffen

m.  t ’emb.

Gejucht werden

verkäufliche Häuser
GeschästSdelriebe, Billen , Hotels
Penfionen , Gasthöfe, Landwirt
schüft, Bäckereie,-, Güter,Mühlen
Fabriken,Ziegeleien,SteinbruchL

Hypotheken.
Teitvaber -Gesnche

zweÄS Untervreilung an voe-
gemerkte Käufe .»Interessenten
Besuch kostenlos. Kein Matter
teiae Provision . Angebote von
Eigentümern erbeten an den Ver¬
lag Verkaufs -Markt

Franksurt a. M .. Habsburger
Allee 29. _

Kurze Maschinen - *5

KobelspäYne
abzugeben.

Metz , Brunnenstratze.

Ca &at
gar rein , per Psd . 24 — M

bei Mehrabnahme billiger '
empfiehlt

August Gran.
Feinste frisch geräucherte

Ixiii.
Jean Engel.

Guter

Leinölkitt
empfi hl

Metz
Schreinermeister.

Pussbodenöl
in bekannter Qualität.

Jean Engel

Wollene Strümpfe
(sehr preiswüroig)

in allen Größen für Kindir,

tfrauenstrampse unü
Müllner -Sockeii

in großer Auswahl zu äußnü
billige» Preisen . ‘

Grschw. Schum acher.

Wand-u.Sehoss-
Kaffeemühlen

Mpfiehlt
Julius Rüpinc

Krollwerck
Chorolüde

Ulld Curuo
Sauswüldt

ChocolÄt
Wagner Cacas

bieten an
Lmil Lschenbronnsr,
Frieda „

Schöne

& ten■
Konsirmatioil ?- und
Kommunion -Karten,

einsahe auch Buchsormklirb»,
sowie große Auswahl Koni'
munion- und Konfirmation^
Bildern empfiehlt

Hetz . Metz.
Glasermeister . _

Fmalra
,sterbet Lhr wieahardt

l Bahea- ^*-
^ >Mätrel

— ju blauem Wollstost
per Stück 8 Mark

nietet an Aud . AeahülW^

Haus - nnd Äruud-
besitzer -Verein

Braubach
Geschäftsstelle : Frledrichttk-

TeU'fvu 30 . i(1,
Die Mitglieder de» «>»

erhallen in unserer KefchSs"

"LiL Auä-st
in allen einschlägig«» £ m
Daselbst werden auch w
und Anträge ittf :L/*
Verfolgung entgegei»
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